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Politische Tagesübersicht
Halle den 25 Februar

Ein großer Theil der Arbeiten des Reichstages in
seiner bevorstehenden Session wird sich voraussichtlich in
Kommissionen abspielen Die beiden Hauptsächlichsien
Vorlagen die Unfallversicherung und die Aktien echlsnovelle
werden ohne Zweifel sehr langwierigen und mühsamen
Kommissionsberathungen unterzogen werden Darauf wird
wohl auch bei den geschäftlichen Dispositionen des Abgeord
netenhauses gerechnet werden Wenn die ersten Lesungen
jener beiden großen Gesetzentwürfe erledigt sein werden
dürste der Reichstag eine längere Unterbrechung seiner Ple
narsitzungen bis über Ostern eintreten lassen lwd diese Zeit
wird wieder zur alleinigen Verfügung des Abgeordneten
hauses stehen Eine Berechnung über die Zeit welche das
letztere noch zur Bollendung seiner Arbeiten bedarf läßt
sich jetzt noch nicht anstellen Das wird u A wesentlich
davon abhängen ob wirklich das Schuldotationsgesetz noch
eingebracht wird

Dem Bundesrathe wird außer der Denkschrift des
Marineministers über die Ausführung des Flottengründungs
planes von 1873 deren Überreichung hier bereits gemeldet
worden ist noch eine zweite Denkschrift seitens des
Herrn Caprivi zugehen Sie ist fertig ausgearbeitet und
gedruckt und möglicherweise auch schon heute dem Bundes
rathe zugegangen Diese zweite Denkschrift blickt in die Zu
kunft wie die erste in die Vergangenheit Es werden darin
die Pläne für die weitere Entwicklung unserer Marine dar
gelegt und die Summe angegeben welche im Laufe der
nächsten Jahre zur Erreichung der neu gesteckten Ziele ge
braucht werden soll Besonders handelt es sich dabei wie
bekannt um Ausbildung und Verstärkung des Torpedowesens
Der zu erwartende Nachtragsetat wird ersehen lassen welche
Summe man hierzu schon im Etatsjahr 1884 l885 braucht

Im Reichsamt des Innern ist der Voss Ztg zufolge
eineNovelle zum Krankenkassengesetz in Vorbereitung
welche die Bestimmungen über die Verwendung des Vermö
gens der auf Grund des Hülfskassengesetzes errichteten Orts
krankenkassen mit Beitrittszwang im Falle der Auflösung der
selben klarstellen bezw abändern soll

Die Nat Ztg schreibt Ueber die V erwendung
der in zweiter Lesung von dem Abgeordnelenhause zum
Ankauf von Kunstwerken bewilligten zwei Millionen
Mark wird unseres Erachtens die deutsche Presse gut
thun sich eine große Reserve aufzuerlegen wenn sie len

Nachdruck verboten

IM Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

ES trat eine Pause in der Unterhaltung ein während
deren Lothar die junge Frau betrachtete Ein Wort der
Name Cecile drängte sich auf seine Lippen aber er
schwieg

Da hob sie den Kopf und während sie den goldenen
Ring am vierten Finger ihrer rechten Hand hin und her
schob sagte sie Wenn Sie das Bedürfniß eines sympa
thischen Austausches auf der Reise haben weshalb reisten
Sie denn allein

Er zuckte die Achseln Man muß eben sehr vertraut
mit einem Menschen sein wenn man es für wünfchenSwerth
hält Wochen oder monatelang von Stunde zu Stunde an
seine Gesellschaft gebunden zu sein Dergleichen Freunde
habe ich nicht

Sie sah mit einem gespannten Blick zu ihm hinüber
So hätte Ihre Gemahlin Sie begleiten sollen

Er zuckte abermals lächelnd die Achseln Leider auch
unmöglich da ich unvermählt bin

Ein Ah entschlüpfte ihr das ihr dann die Röthe in
die Wangen jagte und sie zwang sich zu erheben Ihr
Herz klopfte in mächtigen Schlägen Unoermählt Er
War eS möglich Zu allem auch noch betrogen hatte er
sie mit einer Lüge sich von ihr befreit Nicht die Liebe
zu einer Anderen war es um derentwillen er sie verstoßen
hatte sondern nur der Widerwille gegen sie Ihr Stolz
bäumte sich gegen die ihr angethane Schmach auf in diesem
Augenblick empfand sie einen glühenden leidenschaftlichen
Haß gegen Lothar und dennoch fühlte sie die Nothwendig
keit jetzt nicht zu gehen sondern zu bleiben und ruhig und
kühl noch einige gleichgiltige Phrasen mit ihm zu wechseln
Sie setzte sich wieder vor den Kamin und nahm das Schür
eisen um das verloderte Geäst zusammen zu werfen

Erlauben Sie mir gnädige Frau, sagte er ihr das
Eisen aus der Hand nehmend Es findet sich hier ja noch
ein wenig Holz vor um die Flamme zu verstärken Es ist
ein sehr glücklicher Gedanke sie hier entzündet zu haben

Abschluß der Verhandlungen der Regierung nicht kreuzen
will Es hat sich namentlich in England eine ganz unge
gründete Empfindlichkeit darüber kundgegeben daß angeblich
dort die preußische Regierung auf dem Markte als Käuferin
von Kunstwerken erscheint während es doch eine alltägliche
Erscheinung ist daß Kunstwerke durch öffentliche Versteigerung

oder aus freier Hand ihren Besitz wechseln Eine Nation
hat unseres Erachtens Grund mit Sorgfalt darüber zu
wachen daß die Denkmäler ihres nationalen Kunstlebens
chr erhalten bleiben Verbringt man Zeichnungen Hogarth s
aus England Gemälde Dürers aus Deutschland da Vincis
aus Italien oder eine antike Statue aus Griechen
land so ist es gerechtfertigt wenn dies die Gefühle der
Bevölkerung verletzt Etwas Anderes ist es mit dem gleich
sam international gewordenen slottirenden Material In
dessen wie das auch immer sei so wird die deutsche Presse
jedenfalls gut thun vollzogene Thatsachen ruhig abzuwarten
Was die angeblichen Verhandlungen wegen Ankaufs von
Gemälden aus der Sammlung zu Blenheim betrifft so
werven wir in die Lage gesetzt die Nachricht einer parla
mentarischen Korrespondenz welche die Frau Kronprinzessin

damit in Verbindung bringt als in jeder Beziehung un
begründet zu bezeichnen

Das Unterrichtsministerium fordert 20000 zur
Verbesserung der Besoldungen der Lehrer an
sämmtlichen Universitäten an der Akademie in Münster
und an dem Lyceum in Braunsberg sowie zur Heranziehung
ausgezeichneter Dozenten und 60 000 zu Ruhege
haltszuschüssen und zu Unterstützungen für emeri
tirte sowie zu Unterstützungen für ausgeschiedene Elemen
tarlehrer und Lehrerinnen Um diesen Betrag will
die Regierung also die in den Etat bereits eingestellte an
fänglich bekämpfte Mehrforderung der Liberalen von
l00000 für die Emeriten übertreffen Endlich wer
den zur Korrektion des Rheines von Mainz bis
Bingen 300 000 verlangt

Dem Abgeordnetenhause ist am Sonnabend der Nach
tragsetat zugegangen Derselbe beläuft sich auf 17696 808
Mark in Einnahme und Ausgabe Den Hauptantheil daran
hat die Eismbahnverwaituug sür diejenigen Eisenbahnen
deren Verstaatlichung in der gegenwärtigen Session be
schlossen worden aber in dem vorher aufgestellten Etat
noch nicht berücksichtigt werden konnte Ferner betrifft der
Nachtragsetat das neue Staatsschuldbuch bei welchem als
Einnahme 15000 an Gebühren für die Eintragung
und andererseits die Kosten der neuen Einrichtung veran
anschlagl sind dabei u A das Gehalt für zwei weitere
vollbesoldete Mitglieder der Staatsschulden Verwaltung mit

8100 Weiter werden die Kosten für das neu zu er
richtende Landgericht in Memel mit 6400 gefordert

da es sonst empfindlich kalt sein würde Wie ist die Wit
terung drüben im Engadin setzte er fragend hinzu in
einem so durchaus unbefangenen Ton als ob er nicht ahnte
daß es in dem Herzen der Frau ihm gegenüber stürmte
und tobte

Herrlich Sonnenschein und Wärme waren bisher
meine treuen Begleiter, erwiderte sie die doch bei der
köstlichen Frische der Bergluft niemals ermüden

Ich interefsire dabei da auch ich jetzt dorthin zu
gehen beabsichtige, sagte er und knüpfte daran da sie
schwieg einige Mittheilungen über seine bisherige Tour
jedoch schien es ihm als ob sie nicht eben aufmerksam zu
höre und wirklich stand sie auch sobald er schwieg mit
der Bemerkung auf daß sie von der weiten Wanderung
ermüdet sei unv der Ruhe bedürfe Sie verneigte sich mit
vornehmer Grazie und ging

Er sah der leicht dahinschwebenden Gestalt nach die
einen wundersamen Zauber auf ihn auszuüben begann und
überlegte ob er sich diesem Zauber nicht voll hingeben und
seinen Weg an den ihren binden solle

Cecile hatte trotz der Ermüdung des Tages eine schlaf
lose Nacht Schmerz und gedemüthigter Stolz kämpften in
ihr den bittersten Kampf Sie hatt im Laufe der Jahre
gelernt Lothar s damaliges Thun milder zu beurtheilen
er hatte geliebt er hatte sich von der Geliebten nicht los
zureißen vermocht ja es war vielleicht ein edles reines
Gefühl das ihn zwang mit dieser Liebe im Herzen nicht
an der Seite einer ungeliebten Gattin zu leben so war
es ihr gelungen sich das von den Jahren der Kindheit her
mit allen männlichen Tugenden geschmückte Bild des unbe

wußt damals schon geliebten Mannes wieder in alter
Schöne und Reinheit zu gestalten und nun war plötz
lich all der Glanz verblaßt und ihr Herz war von schmerz
lichem Zorn von einem Gefühl der Verachtung gegen den
Mann erfüllt der zwecklos ohne Scham unv Reue ihr
Herz ihr Glück zertreten hatte Hoffentlich hatte er sie
nicht erkannt gewiß sie hatte sich in diesen zehn Jah
ren sehr verändert sie hatte damals eine dunkle Brille
zum Schutz ihrer kranken Augen getragen und er hatte sie
ja kaum angesehen er sollte sie jetzt auch nicht wieder
sehen sie wollte noch früher aufbrechen als es vorher ihre

c

Zur Charakteristik des früheren Erzbifchofs Mel
chers hatte dieser Tage die ,Köln Ztg erwähnt daß Herr
Melchers bei der üblichen Einsendung der Berichte über den

Status der Diözesen beim Regierungsantritte des neuen
Papstes diesen vor den Hohenzollern gewarnt Hat
da sie immer feindlich gegen die Kirche gewesen seien Da

diese Berichte dem Kardinalkollegium mitgetheilt wurden
blieb der Inhalt kein Geheimniß Noch jüngst warf das
Aachener Echo die höhnische Frage aus ob vielleicht des

halb der hochwürdigste Herr nicht zurückberufen würde weil
er den heiligen Vater zu gründlich über die wahre Natur
des protestantisch preußischen Regiments aufgeklärt habe
Der klerikale Kur pozn schreibt jetzt mit Bezug auf diese
Reminiscenzen

Wir haben seiner Zeit gehört daß man in Wien einen Brief
des Erzbifchofs Melchers welcher an den Nuntius Jacobini den heu
tigen Staatssekretär gerichtet war aufgefangen und den Inhalt
dieses Briefes benutzt habe um den Erzbifchof Melchers in hohen
Sphären zu diskreditireu es sind dies jedoch bisher nicht bestätigte
Gerüchte Zugegeben aber auch daß Erzbischos Melchers in jenem
Briefe wirklich vor den Hohenzollern aus dem von der Kölnischen
Ztg angeführten Grunde gewarnt hat so würden wir hierin kein
Verbrechen sehen denn die Geschichte zeigt daß unter den Monarchen
aus dem Stamme der Hohenzollern sich Feinde der Kirche besunden
haben und die Geschichte ist die Lehrerin des Lebens

Der amerikanische Gesandte Mr Sargent hat wie
verlautet erst nachdem er von seiner Regierung den strikten
Auftrag erhalten hatte die Bill des Repräsentantenhauses
direkt dem Auswärtigen Amte zuzustellen diese über
reicht und der Familie Lasker eine Abschrift derselben aus
fertigen lassen

Die vereinigte politische und juridische Kommission des
österreichischen Herrenhauses hat die Ausnahmsverord
nungen nach vierstündiger Berathung genehmigt nachdem
die Regierung die gewünschten Aufklärungen ertheilt hatte

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat den mit Frank
reich am 18 Februar abgeschlossenen Handelsvertrag ein
stimmig angenommen

Wie aus Pariser parlamentarischen Kreisen verlautet
beschloß das französische Kabinet daß der Finanzminister
Tirard bei der Berathung über die Erhöhung der Lehrer
gehalte die Finanzlage auseinandersetzen und die Unmöglich
keit jeder neuen Ausgabe nachweisen solle der Ministerpräsi
dent Ferry würde falls nothwendig in der Angelegenheit
die Kabinetsfrage stellen Das Budget wird am nächsten
Donnerstag eingebracht werden das außerordentliche Budget
beträgt 203 Millionen Eine Meldung aus Tonking
vom Freitag besagt die Kanonenboote träfen in den Flüssen
des Delta Vorbereitungen um bei der militärischen Aktion
des Expeditionskorps mitzuwirken Die Kundgebungen
der Napoleoniden mehren sich in letzter Zeit Prinz Jsrome
Napoleon empfing wie aus Paris telegraphisch gemeldet

Absicht gewesen war und dann wollte sie sich bemühen
diese Stunde zu vergessen wie einen bösen Traum

Jedoch ihre Absicht sollte durchkreuzt werden Lothar
war schon am Abend zu dem definitiven Entschluß gelangt
sich zu ihrem Begleiter zu machen Wenn ihre reizvolle
Erscheinung und ihr Wesen ihn schon fesselte so trieb ihn
mehr noch dazu das dringende Verlangen das Dunkel zu
lüften nicht von ihr zu scheiden bevor er ihren Namen er
fahren hatte

Er war früh erwacht und hatte schon bevor Cecile
ihr Zimmer verlassen seinen Kutscher abgelohnt und einen
Träger für sein Gepäck engagirt Es versprach wiederum
ein herrlicher Tag zu werden das milde Blau des Him
mels wölbte sich licht und wolkenlos über den majestätischen
Häuptern der Felsen die Wanderung mußte schön werden
und Lothar befand sich in der besten Laune Ihn dünkte
es als trage sein Unternehmen ein wenig von dem Cha
rakter eines Abenteuers an sich und das eben reizte ihn

Er stand am Fenster und beobachtete die beiden Douane
beamten die ihre Mäntel mit malerischem Wurf über die
Schulter geschlagen vor dem Hause einen Morgenspazier
gang zu machen schienen Ein leichter Schritt rauschte
hinter ihm er wandte sich um rasch genug um noch zu
sehen daß Cecile in sichtbar unangenehmer Ueberraschung
ja beinahe mit Schreck einen Schritt zurückwich

Guten Morgen gnädige Frau, sagte er sich gegen
sie verneigend Sie haben mich für einen großstädtischen
Langschläfer gehalten ich lese das in Ihrer Miene indeß
Sie sehen daß ich nicht so blasirt und unfähig bin mich
der städtischen Gewohnheiten zu Gunsten eines Reisegenus
fes zu einschlagen als Sie es gemeint

Allerdings, entgegnete Cecile die ihre volle Fassung
wiedergewonnen hatte glaubte ich die Erste hier im Gast
zimmer zu sein da es noch sehr früh ist Ich wünschte in
früher Morgenstunde aufzubrechen

Jedenfalls ist eine Wanderung in der Morgenfrühe
auch am reizvollsten, sagte Lothar die Morgenbeleuchtung
hat ihren besonderen Zauber

Cecile antwortete nicht sondern setzte sich an den Tisch
und begann in einem kleinen Notizbuche daS sie hervorzog
zu schreiben Die Art wie sie saß wie sie den Kopf



wird am Freitag in Gegenwart seines Sohnes des Prinzen
Victor Napoleon 80 Delegirte des Revisionistenkomites von
Paris und antwortete auf eine ihm überreichte Adresse mit
einer Rede in welcher er sagte die Anwesenheit der Dele
girten liefere den Beweis daß wenn es sich um die Ver
theidigung der nationalen Souveränetät und der Rechte des
Volkes handele man sich stets an einen Napoleon wenden
könne Er schätze sich glücklich seinen Sohn an seiner Seite
zu haben es beweise dies daß in seiner Familie Einigkeit
herrsche und daß es unmöglich sei den Vater von dem
Sohne zu trennen wie es unmöglich sei die Napoleons von
der Sache des Volkes zu trennen Der Prinz erklärte daß
der böse Wille Einzelner die friedliche und gesetzliche Agita
tion entstellt habe Die Verfassung von 1875 sei durch eine
orleanistische Intrigue eingeführt worden und ordne Alles
dem Parlamente unter Sie liefere die Regierung den un
verantwortlichen Majoritäten aus Dies sei die Ursache des
Uebels an dem Frankreich leide und dessen Symptome be
reits beunruhigend würden Die Opportunisten wollten ver
hindern daß die Verfassung in diesem Jahre revidirt würde
er hoffe daß ihnen dies nicht gelingen werde und daß man
nicht auf die Leute hören werde welche eine großsprecherische
und aufrührerische Politik predigten daß man vielmehr die
große loyale Politik der gerechten Ansprüche des Volkes be
folgen werden Setzen Sie sich kühn an die Spitze der
Bewegung das Volk wird Ihnen folgen ich spreche zu
Ihnen weder von mir noch von meinem Sohne sondern
lediglich von dem Prinzipe das ich vertrete Dem Volke
allein gehört ja das Recht seine Regierung zu konstituiren
und denjenigen zu wählen den es sür sähig hält es zu
führen

In der Freitag Sitzung des englischen Unterhauses
lenkte Stanhope anläßlich der Debatte über den Adreßbericht
die Aufmerksamkeit auf die Abtretung Merws an Rußland
durch welche die Beziehungen Englands zu Rußland nicht
gebessert werden könnten Der Präsident des Local Govern
ment Board Dilke erklärte er könne über den vermeintlichen
geheimen Vertrag zwischen Rußland und Persien keine Aus
kunft geben die Regierung glaube aber die Zeit gekommen
den Schriftwechsel über die russisch persische Grenzabsteckung
vorzulegen Er glaube Eyub Khan habe Persien nicht ver
lassen Der Schriftwechsel werde die Schritte Eyub Khans
darlegen Was die Aktion Rußlands in Merw angehe so
könne die Regierung ihre Ansichten hierüber jetzt nicht mit
theilen da sie dieselben in Petersburg darlegen müsse Sie
werde hierin auch durch die Thatsache unterstützt werden
daß zwischen der Regierung und der Opposition keine Mei
nungsdifferenz hinsichtlich des Prinzipes besteht welches Eng
lands Aktion leiten müsse Die Regierung halte an den
dem Emir von Afghanistan gegebenen Versicherungen fest
welche jüngst klar und deutlich wiederholt seien Bei Schritten
zur Definirung der Grenzen Afghanistan s entstehe die Ge
fahr daß Jemand ein Gebiet gegeben werden könne über
welches die Regierung nicht zu verfügen habe es seien in
dessen Schritte geschehen um sich über die Grenzen Afgha
nistans da wo sie zweifelhaft waren zu informiren Ange
sichts der dem Emir gegebenen Versicherungen könne England
hinsichtlich der Vorgänge in Afghanistan nicht gleichgiltig sein

Es sei stets die Politik der Regierung gewesen Afghanistan
als Vorposten Englands stark und unabhängig zu machen
und England habe darin Erfolg gehabt Der jetzige Emir
sei stärker als irgend einer seiner Vorgänger sei sehr freund
lich gesinnt gegen England und habe Piit einer im Orient
beispiellosen Freimüthigkeit der Regierung seine gesammte
auswärtige Politik unterbreitet England habe die Regierung

neigte sich ausstützte ja selbst ihr Profil gemahnte ihn so
sehr an Cecile er immer unruhiger wurde Wenn er
hier in dieser Einsamkeit mit ihr zusammengetroffen wäre
Sie so verändert so schön so anmuthig und er der da
mals so rauh und rücksichtslos das Band zerrissen ihm
wurde es heiß bei dem Gedanken

Unterdessen hatte das bedienende Mädchen das Früh
stück gebracht und da sie es für die beiden Gäste zusam
men servirte so war es selbstverständlich daß sie es nun
auch gemeinschaftlich einnahmen obgleich eine gewisse Zu
rückhaltung Ceciles nicht zu verkennen war

Lothar ergriff das auf dem Tisch liegende Fremden
buch und blätterte darin herum Dann schob er es Cecile
zu und sagte Möchten Sie Ihren Namen einschreiben
gnädige Frau

Es entging ihm nicht daß eine leichte Nöthe in ihre
Wangen stieg während sie antwortete Bewahre ich halte
diese Notizen in den Fremdenbüchern für eine höchst lächer

liche Einrichtung was kann es Andere interessiren Seiten
voll unbekannter Namen zu lesenl Wenigstens werde ich
den meinen nicht zur Befriedigung einer thörichten Neu
gier hergeben

Das entschieden Gereizte in dieser Abwehr entging
ihm nicht wollte sie ihm ihren Namen nicht preisgeben
Er schlug stillschweigend das Buch zu Sie sah ihn mit
einem kühnen Aufblitzen ihrer Augen an

Warum schreiben Sie nicht Ihren Namen hinein
Welche Frage gnädige Fraul rief er in einem

scherzenden Ton unter dem er eine gewisse Verlegenheit zu

verbergen suchte Sie haben das wie mich dünkt ziem
lich unschuldige Vergnügen den eigenen Namen an einem
Ort an dem man einige Stunden gern verweilt hat zu
verewigen so streng verworfen daß ich unmöglich mich in
die Reihe Derjenigen bringen darf welche ihren Namen
ungebührlicher Neugier preisgeben

O bitte, antwortete sie legen Sie sich um meinet
willen keinen Zwang auf schreiben Sie Ihren Namen in
alle Fremdenbücher der Welt auch sogar an die höchsten
Felswände wie jener Mann von dem man erzählt daß er
durch solche kühne That dem Wunsche Rechnung trug seinen
Namen bald der halben Welt bekannt gemacht zu haben
Weshalb wollten Sie Ihre Neigung um einer fremden

Quettas auf Wunsch der Einwohner formell übernommen
und habe an der Nordwestgrenze Indiens eine befriedigendere
Stellung als zuvor Die Freundschaft der Bevölkerung von
Beluchistan gebe England die vollständige Kontrole über den
Bolanpaß welche Straße jetzt völlig sicher sei Beifall
Die Adresse wurde schließlich definitiv angenommen Der
Sprecher kündigte an daß er zu seinem Bedauern sein Amt
niederlegen müsse Der Premier Gladstone theilte hiernach
mit er werde am Montag ein Dankesvotum für den Sprecher
beantragen sowie den Erlaß einer Adresse an die Königin
in welcher um eine Auszeichnung des Sprechers gebeten wer
den soll Die Morgenblätter besprechen die Nachricht von
der Uebergabe Tokars und rathen davon ab die englische
Expedition zurückzuziehen Die Times empfiehlt die eng
lischen Truppen sollten vorrücken um die übrigen Garnisonen
des Sudans zu retten Der Daily Telegraph meint eine
jetzige Zurückziehung der Truppen würde später die Auf
stellung einer Armee von 25 000 Mann zur Vertheidigung
des eigentlichen Aegyptens nöthig machen Zur Lage in
Aegypten liegen folgende telegraphische Nachrichten vor

Kairo 23 Februar Mittags General Stephenson hat nach
London telegraphirt und angesichts der gegenwärtigen Lage der Dinge
um Instruktionen der Regierung gebeten Bis jetzt sind diese In
struktionen nicht eingetroffen Inzwischen hat General Graham Befehl
erhalten sich in Trinkitat zu behaupten bis positive Nachrichten über
die Ereignisse um Tokar vorliegen

Kairo 23 Februar Nach einem Telegramm aus Suakim
sind Admiral Hewitt General Graham Baker Pascha und der Stab
der britischen Expedition heute früh nach Trinkitat abgegangen

Kairo 23 Februar Offizielle Nachrichten aus Suakim be
stätigen daß die Uebergabe von Totar nicht durch einen Mangel an
Lebensmitteln sondern durch eine in einem Theile der ägyptischen
Garnison namentlich unter den ägyptischen Offizieren entstandene
Meuterei herbeigeführt worden sei Man glaubte daß die englische
Expedition sofort zurückkehren werde Ein Theil der englischen Gar
nison von Khartum sei bereits eingeschifft um nach Kairo zurückzu
kehren

Deutsches Reich
Berlin 23 Februar

S M der Kaiser ließ heute Vormittag vom Hof
marschall Grafen Perponcher sich Vortrag halten empfing
mehrere Militärs und arbeitete Mittags mit dem Chef des
Mllitär Kabinets Um 1 Uhr Nachmittags begab sich der
Kaiser nach der Eentral Turnanstalt und wohnte dort mit
dem Kronprinzen und den anderen königlichen Prinzen und
vielen höheren Offizieren dem Schlußturnen der Eleven nach
nunmehr beendetem Offizier Lehrkursus bei Demnächst unter
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt und dinirte nach der Rück
kehr von derselben mit der Kaiserin im königlichen Palais
allein Am Abend wird der Kaiser das Ballfest in der
französischen Botschaft mit seiner Gegenwart beehren
Morgen Nachmittag werden die Majestäten zur Familientafel
im kronprinzlichen Palais versammelt sein

Der Kronprinz und die Kronprinzessin be
suchten heute Vormittag den Wohlthätigkeitsbazar beim Fürsten
Anton Radziwill am Pariser Platz Gestern Vormittag
11 Uhr hatte der Kronprinz militärische Meldungen entgegen
genommen und Mittags 12 Uhr dem Kammerherrn v Behr
Schmoldow und Nachmittags 3 /z Uhr dem Grafen zu Eulen
burg Prassen Audienzen ertheilt

Am königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag
der Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
der Schwester unseres Kaiser geb 1303 in festlicher Weise
begangen

Die Prinzessin Marie von Sachsen Meiningen ist
gestern zum Besuch des Erbprinzen ihres Bruders und der
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen in Berlin eingetroffen

Dame willen beherrschen Sie lieben ja die Freiheit über
Alles

Als er sich jetzt rasch vorbeugte und sagte Woher
wissen Sie das gnädige Frau flammte eine dunkle Röthe
in ihrem Gesicht auf und sie sagte verwirrt Lieben Sie
sie etwa nicht Sind Sie eine Ausnahme von der Regel
Ein Mann der seinen eigenen Willen nicht über Alles
stellte Doch, fuhr sie schnell gefaßt mit einem Blick
gegen das Fenster fort es ist jetzt schwerlich die Zeit zum
Disputiren Ihr Wagen fährt eben zum Thor hinaus Sie
werden nöthig haben sich zu eilen

Es ist nicht mehr mein Wagen, erwiderte er ge
lassen ich schicke ihn nach Bormio zurück da ich mich in
Folge Ihrer gestrigen Schilderung von dem wunderbaren
Reiz einer Fußwanderung entschlossen habe den Weg
hinab ebenfalls zu Fuß zu machen Sie gestatten daß ich
mich Ihnen anschließen darf gnädige Frau

Sie zuckie die Achseln Da der Weg nicht mein
Pnvateigenthum ist kann ich schwerlich Jemand das Recht
verweigern ihn ebenfalls zu benutzen

Lothar lachte Eine in knappster Form zugestandene
Erlaubniß von der ich dessen ungeachtet Gebrauch mache

Er zweifelte jetzt kaum mehr daran daß er Cecile
vor sich hatte er fragte sich nicht wohin es führen wie
es enden sollte er wußte nur daß er an ihrer Seite blei
ben ihren Namen erfahren und sich dem Zauber willig
hingeben wollte mit dem sie ihn zu umspinnen begon
nen hatte

Cecile war in ihr Zimmer zurückgekehrt um sich für
die Wanderung zu rüsten aber statt dessen stand sie jetzt
mit den Händen vor dem Gesicht und Thränen rannen
zwischen ihren Fingern hindurch Sie fühlte sich elend
gedemüthigt unsagbar unglücklich Damals und jetzt hatte
er sie zum Spielball seiner Laune gemacht und sie mußte
es dulden gleichviel ob er sie erkannt hatte wie sie bei
nahe geneigt war zu glauben ob nicht die Thatsache die
demüthigende schmerzliche Thatsache blieb dieselbe End
lich erhob sie den Kopf mit einem stolzen Entschluß sie
wollte nicht schwach nein sie wollte stark und gerüstet sein
er sollte wenigstens wissen daß er nicht im Stande gewesen
war sie zu Boden zu werfen sondern daß sie mit stolzem
Selbstgefühl ihm begegnen ihn besiegen konnte

und hat bei ihren Verwandten im Charlottenburger Stadt
schlosse Wohnung genommen

Zum Ehrendienst während seines hiesigen Aufent
haltes ist dem Großfürsten Michael Nikolajewitsch der General
Lieutenant von Böhn Kommandeur der 21 Division aus
Frankfurt a M beigegeben worden Soweit bis jetzt be
kannt hat der Großfürst jede größere Empfangsbegrüßung
dankend abgelehnt

Der Magistrat hat beschlossen den Geburtstag des
Kaisers am 22 März wie in allen früheren Jahren im
Rathhause durch ein Festmahl zu feiern An demselben
werden die Mitglieder der verschiedenen städtischen Behörden
in großer Zahl theilnehmen

In dem Befinden des schwer erkrankten Abgeord
neten Dr Löwe Calbe ist eine leichte Besserung eingetreten
welche die Hoffnung auf Wiederherstellung erhöht Für die
parlamentarische Thätigkeit wird indessen Herr Löwe schwer
lich wieder zu gewinnen sein

Karlsruhe 23 Februar In der zweiten Kammer
gab der Justizminister Nokk bei der Generaldiskussion des
Justizetats die Erklärung ab daß die badische Regierung ge
setzlichen Maßnahmen bezüglich der Entschädigung unschuldig
Verurtheilter zustimmen werde Die Fertigstellung des ersten
Entwurfs des bürgerlichen Gesetzbuches sei in etwa drei Jah
ren zu erwarten

Spei er 23 Februar Von den Entwürfen zur hie
sigen Netscherkirche sind diejenigen von Nordmann und Flügge

in Essen Hartel in Leipzig Becker in Mainz Vollmer und
Lorenzen in Berlin und Professor Schinitt in München preis
gekrönt worden

Schweden
Christiania 23 Februar Das Reichsgericht ist

gestern zur Fällung des Urtheils über den Staatsminister
Selmer zusammengetreten Das zuerst votirende Gerichts
mitglied beendigte sein Votum gestern Nachmittag die Ab
gabe des zweiten Votums hat heute Nachmittag fünf Uhr
begonnen Die Publikation des Spruches dürfte erst am
28 d M erfolgen

Rußland
Petersburg 23 Februar Die von dem Kaiser

heute abgehaltene große Truppenrevue nahm einen sehr glän
zenden Verlauf Wetter 11 Grad Frost Der Oberst
Rodzianko ist seiner Stellung bei der Gesandtschaft in Stutt
gart unter Versetzung in die Generalstabs Reserve ent
hoben worden Die zur Beglückwünschung des Kaisers Wil
helm bestimmte Deputation des Georgs Ordens ist gestern
nach Berlin abgereist Die deutsche Petersburger Ztg
meldet daß der General Gouverneur von Ost Sibirien Anu
tschin zurücktreten werde

Amerika
Washington 23 Februar Die von dem Schatz

amte ernannte Kommission welche bezüglich der im Staate
Maine kürzlich ausgebrochenen Maul und Klauenseuche Nach
forschungen anzustellen hatte berichtet daß die Krankheit
nunmehr völlig erloschen sei

Provinzielles
Merseburg 24 Februar Am heutigen Tage

feierte Herr Konsistorialrath Leuscher den Tag seines
fünfundzwanzigjährigen Wirkens im geistlichen Amt Der
selbe wurde am 24 Februar 1859 als ordinirter Hifs
prediger an der Philippuskirche in Berlin eingeführt
übernahm 1860 das Pfarramt zu Dreyßig und 1865 an
Stelle des nach Bleicherode berufenen Superintendenten
Opitz das Diakonat am hiesigen Dom worauf er im Jahre

Sie wusch noch einmal rasch die thränenden Augen
mit kaltem Wasser drückte den Hut tief in die Stirn
legte die wärmenden Hüllen an und ging nachdem sie noch
einige freundliche Worte mit den Leuten des Hauses ge
wechselt hatte die Steintreppe hinab die in den weiten
Unterraum führte in welchem ihr Führer schon stand
Das Hausmädchen übergab ihm EecileS kleines Gepäck da
bei noch immer erzählend wie schwer es sei das ganze
Jahr und namentlich in der langen Winterzeit hier oben
in der öden Einsamkeit auszudauern wie sie oft Monate
lang verschneit blieben und keinen Menschen zu sehen be
kämen als den Postboten der seine Wanderungen nicht ein
stellen dürfe wie mühevoll es sei Holz und Lebensmittel
von Bormio heraus zu schaffen und weiter und immer
weiter bis endlich Cecile ihr mit dem Wunsch guten
Muthes ein Geldstück in die Hand drückte uno aus dem
Thorbogen auf die Straße hinaustrat

Draußen fand sie Lothar schon ihrer wartend Er
nahm ohne Weiteres das Recht des Reisegefährten in Anspruch

und ging an ihrer Seite zunächst noch bergansteigend
Sie gestatten daß ich mir eine Cigarre anzünde

gnädige Frau fragte er
Ich wiederhole wir befinden uns auf durchaus neu

tralem Gebiet an das ich kein Eigenthumsrecht also auch
nichc das Recht habe eine Erlaubniß zu geben oder zu
verweigern, entgegnete sie kühl

Sie dürfen doch nicht so ganz das schöne Recht von
der Hand weisen das man an einen Ort gewinnt dessen
Schönheitszauber man ganz begriffen und in sich aufgenom
men hat Es ist allerdings kein juristisch verbrieftes Recht
das sich äußerlich bestätigen ließe aber ein köstliches unver
lierbares Herzensrecht Darf ich hoffen daß Sie mich
lehren wollen alle die Herrlichkeiten die Sie gefunden
haben auch zu entdecken

O, sagte Sie mit einer abweisenden Handbewegung
Sie wissen wohl ebenso gut als ich daß sich dergleichen

nicht lehren und zeigen läßt wenn nicht im eigenen Herzen
die Quellen der Begeisterung strömen Wer das Erhabene
und Große nicht mit dem Auge der Seele sieht dem kann
es ein Anderer nicht enthüllen Ich habe überdies die üble
Gewohnheit die Majestät ewiger Schönheit am liebsten
schweigend zu genießen Fortsetzung folgt



1868 in Folge der Eremitirung des bald nachher verstor
benen Konsistorialraths Frobenius in dessen geistliche Aemter
einrückte Der Vaterländische Frauenverein beabsichtigt
am 1 April d I eine Pflegeanstalt für Kinder bis zu
zwei Jahren die in den Kinderbewahranstalten noch keine
Ausnahme finden können zu eröffnen Ein Haus für
diesen Zweck hat Herr Stadlrach Blancke freundlichst offe
rirt das zunächst für 10 Kinder eingerichtet werden soll
Die Leitung der Anstalt wird einer Diakonissin übergeben
werden

Zeitz 22 Februar Uebermorgen könnte unsere
Stadt den 150jährigen Geburtstag eines aus ihrem Schcoße
hervorgegangenen Mannes begehen dessen Name noch heute
in der Geschichte der wissenschaftlichen und praktischen Land
wirthschasl Deutschlands mit Ehren genannt wird des als
Rittergutsbesitzer gestorbenen I Chr Schubart Edlen
von Kleefeld Er wurde hier am 24 Februar 1734
geboren und halte zunächst einen sehr wectfelvollen unstäten
Lebenslauf Erst war er Leineweber dann erwarb er sich
als Kopist bei dem Amtmann von Zeitz beim Justi amt
Lauchstadt in Leipzg bei einem Rechisgelehrien in Hirsch
berg bei dem Reichshofraihsagenten in Wien seinen Unter
halt dann trat er in die Dienste des sächsischen Gesandten
v Flemming des Generallieutenants von Thadden und
des Generals v Werner wo er Sekretärstellen bekleidete
Mit Letzterem wohnie er eine Zeitlang dem siebenjährigen
Kriege bei und sand nach Werner s Gefangennahme An
stellung in Berlin als Kriegs und Marschkommissar der
englischen Hülsstruppen Bald danach finden wir ihn im
Auftrage des Freimaurerbundes aus weiten Reisen durch
die verschiedensten Länder Endlich im Jahre 1769 machte
er sich seßhaft indem er von seinen Ersparnissen das Ritter
gut Würchwitz bei Zeitz so wie später Pobles und Kreischa
kaufte Hier wußte er seine vielfachen Kenntnisse in bester Weise

zu verwerthen er führte den Klee Krapp und Tabaks
bau sowie das Gipsen ein besonders aber trug ein Schrift
chen Zuruf an alle Bauern welche Futtermangel lei
den, indem er den Futterkräuterbau empfahl seinen Namen
in weiteste Kreise Die Schrift wurde von der berliner
Akademie der Wissenschaften mit einem Preise gekrönt und
nachher durch Schubert in zahlreichen Exemplaren unent
geltlich vertheilt Auf solche Weise wirkte er namentlich
für Einführung des Anbaues von Klee Rothklee der sich
denn auch allgemein Bahn brach und eine völlige Umwäl
zung in der damaligen Landwirthschaft hervorrief Am
meisten fanden seine Lehren in Oesterreich Verbreitung und
Anerkennung so daß ihn Kaiser Jos s II unter dem Na
men Edler v Kleefeld adelte 1784 Wenige Jahre
später starb er 23 April 1787 nachdem er noch 6 Bände
seiner ökonomischen und kameralistischen Schriften so wie
auch seinen Oekonomischen Briefwechsel herausgegeben hatte

Eisleben In Dederstedt kam dieser Tage ein lang
jähriger treuer Arbeiter des Gutsbesitzers Nette durch Nie
dergang einer Wand in der Sandgrube um s Leben
Der Verunglückte der 73jährige Ausseher Delle hätte zu
Ostern d I gerade 50 Jahre auf dem N schen Gute ge
dient In Klostermansfeld ward in einer der letzten
Nächte dem Gastwrrch Becker die Ladenkasse mit ca 250
baarem Gelde und mehreren herausgezogenen Rechnungen
gestohlen Am andern Morgen sand man aus dem dorti
gen Friedhofe den leeren Kasten und die Rechnungen zer
streut auf den Gräbern liegen Hier soll das projektirte
Denkmal für Friedrich König den Erfinder der Buchdruck
Schnellpresse am 17 April 1886 dem 112 Geburtstag
Königs enthüllt werden

Roßla 22 Februar In vergangener Nacht ist hier
abermals ein Einbruch erfolgt und zwar diesmal leider
mit Erfolg Beim Nadler und Spielwaarenhändler L Rieke
ist der Spitzbube durch den Garten und das Hoffenster ein
gedrungen und unbemerkt in den Laden gekommen wo er
eine ziemlich gefüllte Kasse vorfand deren Inhalt es sollen
ca 300 gewesen sein mit ihm verschwand Obwohl
die Polizei eifrig Recherchen angestellt hat ist keine Ahnung
über den muthmaßlichen Einbrecher vorhanden

Aus der Provinz Sachsen Aus dem Aschers
leber Tageblatt erfährt man daß in dem benachbarten
Hecklingen binnen ganz kurzer Zeit zehn Schweine als tri
chinös und zwar in stärkstem Maße befunden worden sind
Alle diese Schweine sind aus der Schloßzucht zu Hecklingen

Die Trichinosis wüihet in jener Gegend derart daß keine
Versicherungsgesellschaft die Versicherung dort gezüchteter
Schweine mehr übernehmen will

Wissenschaft Kunst und Literatur
Professor Virchow hat in der Februarsitzung der

Berliner Anthropologischen Gesellschaft einen Angriff auf
Dr H Schliemann zurückgewiesen welchen der Artillerie
hauptmann a D Hr Ernst Bötticher neuerdings gegen den
berühmten Trojaforscher gerichtet hatte Bekanntlich besteht
der wesentliche Erfolg der langjährigen Untersuchungen und
Ausgrabungen Schliemann s auf dem Burgberge von His
sarlik in Kleinasien darin daß dadurch soweit es durch For
schungen festgestellt werden kann der Beweis erbracht ist
daß es sich dort um diejenige Lokalität handelt welche den
Homerischen Gesängen zu Grunde gelegen hat nämlich um

das alte Troja Nun hat Hr Bötticher neuerdings im
Ausland die Hypothese aufgestellt daß es sich bei Hissarlik

ganz einfach um einen alten Begräbnißplatz handle welcher
lange Zeit hindurch der Schauplatz für Leichenverbrennungen
gewesen ist Was die dort aufgefundenen Mauern betreffe
so seien dieselben Schutzmauern für die Wege gewesen welche
sich über das Brandlerrain erstreckt hätten Professor Vir
chow begann mit der Bemerkung daß es ungewöhnlich er
scheine daß Jemand der einen so starken Angriff macht sich
nicht vorher mit allen vorliegenden Thatsachen bekannt mache

Wir finden überall bei uns in Deutschland sowohl wie in
Frankreich Italien u s w menschliche Knochenreste welche
von Leichenbrand herrühren Diese Knochensplitter haben
ein ganz bestimmtes Aussehen sie sind calcinirt und halten
sich in den Gräbern Jahrhunderte lang unverändert Wenn

nun Hissarlik eine große Nekropole gewesen wäre so würde
man ausschließlich derartige ealcinirte Knochen daselbst auf
finden Dies ist aber nicht der Fall Prof Virchow ist
hauptsächlich zu dem Zwecke nach Hissarlik gereist um da
selbst aus s Genaueste die dort vorhandenen menschlichen
Ueberreste zu studiren Er hat in einer besonderen wissen
schaftlichen Publikation diese Reste beschrieben Die Zahl
der aufgefundenen menschlichen Skelettheile enthält keine cal
cinirten Knochen dagegen auffallender Weise eine Menge
kindlicher Knochen Gerippe von Frühgeburten und Embry
onen Alle diese tragen keine Spur von Einwirkung durch
Feuer Außer diesen menschlichen Ueberresten finden sich noch
hundert Mal mehr thierische Knochen namentlich solche von
Hausthieren und Jagdthieren ferner Muschelschaalen sowie
ungeheure Vorräthe von Nahrungsmitteln besonders von
Weizen und Saubohnen Herr Bötticher stellt die Ansicht
auf daß die unter dem Namen Pithoi bei Homer er
wähnten großen Thongefäße welche in Hissarlik gefunden
wurden und von denen das Schliemann Museum in Berlin
zwei Exemplare enthält dazu gebraucht worden sind um die
Leichen verstorbener Personen aufzunehmen und mit ihrem
Inhalt dem Feuer ausgesetzt zu werden Es ist hiergegen
anzuführen daß diefe mächtigen Thonkrüge welche mehr als
mannshoch sind allerdings in Kleinasien als eine Form der
Gräber benutzt worden sind aber es befinden sich in diesm
Falle in ihnen unverbrannte Skelette kemeswegeS aber cal
cmirte Knochen In Hissarlik hat man diese Gefäße im
Fundamente der Gebäude neben einander in der Erde ge
funden so daß der Schluß gezogen werden darf daß sie in
ihrer Gesammtheit vielleicht als Vorrathsgefäße benutzt wor
den sind und eine Art Keller gebildet haben Von Dr Schlie
mann ist in Bezug auf diese Angelegenheit ein Bericht ein
gegangen der in der Zeitschrift für Ethnologie publicirt wer
den wird

Vermischtes
Berlin 23 Februar Fünfzig Pariser Blousen

männer mit Weib und Kind pafsirten gestern den Eemral
bahnhos Friedrichstraße und hielten sich daselbst drei Stun
den auf Es waren Arbeuer welche ein Engagement nach
Moskau in einer Fabrik von Eisendrahtwaaren gegen einen
Lohn von 8 Francs pro Tag auf 2 Jahre angenommen
hatten Sie kamen mit dem Pariser Eouiierzuge in Cou
pes erster Klasse an und fuhren nach Eydtkuhnen in zweiter
Klaffe weiter Zwei elegante Herren empfingen sie und
sorgten für gute Verpflegung Ein reichlich mit Geld ver
sehener Führer begleitete sie Von Paris nach Berlin
hatte er 3000 Francs Fahrgeld bezahlt nach Moskau
bezahlte er abermals 4000 Francs Der Zeichner E
kam gestern Nachmittag gegen 3 Uhr nach dem Polizei
Revierbureau in der Müllerstraße und machte die Anzeige
daß er um 2 Uhr den Buchhalter R am Nordufer 3
in der D schen Fabrik in unvorsichtiger Weise mit einem
Revolver in den Kopf geschossen habe Die sofort vor
genommenen Nachforschungen ergaben daß beide Personen
in der D schen Fabrik beschäftigt gewesen E hatte sich
weil er öfter spät nach Hause geht zu seiner eigenen
Sicherheit einen Revolver gekauft diesen stets geladen ge
halten und bei sich geführt Gestern Nachmittag als E
und R in der D schen Fabrik beisammen waren bat R
den E ihm den Revolver zu zeigen E nahm den Re
volver heraus und in der Meinung daß derselbe in Ruhe
gesetzt sei hielt er denselben dem R vor die Stirn und
drückte in einer Entfernung von zwei bis drei Schritten
ab Der Revolver war jedoch nicht in Ruhe gesetzt und
der Schuß ging dem R durch die Stirn so daß dieser
sofort umfiel und ihm das Blut aus Mund und Nase
kam Der sofort hinzugerufene Arzt ordnete die schleunige
Ueberfühiung des schwer Verwundeten an dessen Aufkom
men gezweifelt wird nach dem Augusta Hospital an

Kassel Wie die Kass Ztg hört ist die Leiche
des seit dem 10 Januar vermißten stuä Carl Ernst
Sohn des Regierungs und Schulraths Ernst früher da
hier endlich am 16 ds am Wehr in der Ruprechtsau zu
istraßburg i E gefunden worden Die Annahme daß der
hoffnungsvolle junge Mann durch Ertrinken in der Jll
verunglückt sei hat sich somit leider bestätigt

sAus Frankfurt a Main wird geschrieben
Ein lustiger Zwischenfall ereignete sich kürzlich auf unserer
Bühne Lohengrin stand auf dem Zettel aber unser hei
mischer Tenor erkrankte plötzlich und die Direktion die be
reits im Vorverkauf ein ausverkauftes Haus erzielt hatte
wendete sich in ihrer Bedrängniß an den Tenoristen Götze
in Köln mit der telegraphischen Anfrage Können Sie Lohen
grin ohne Probe singen u s w Der Kölner Tenorist
gab telegraphisch zurück Ja ich komme Und wirklich
langte er noch rechtzeitig in Frankfurt an aber die Zeit war
immerhin so weit vorgeschritten daß er sich ohne Verzug in
die Theatergarderobe begeben kostümiren und schminken mußte

um noch rechtzeitig auf der Bühne zu erscheinen Er wurde
glücklicherweise gerade noch rechtzeitig fertig und begab sich
eiligst auf die Bühne Er entließ den Schwan huldigte
dem Kaiser tödtete ungeachtet seiner Ermüdung den Telra
mund und umfing die holde Elsa mit dem Ausruf Elsa
ich liebe Dich Dabei wendete er sein Gesicht vom Publi
kum ab und flüsterte der Sängerin im feierlichen Ton Fol
gendes zu Gebe mir die Ehre mich Ihnen vorzustellen
mein Name ist Götze aus Köln Die Darstellerin der
Elsa war natürlich durch diesen Akt der Etiquette nicht wenig
überrascht eine Vorstellung während der Liebesumarmung
Elsa von Brabant Herr Götze aus Köln Man soll
nicht sagen daß Tenoristen keine launigen Einfälle haben

Pest 23 Februar Die Hinrichtung der drei Mörder
Mailaths hat heute früh stattgefunden

sJn Hermanstadts wurde ein vierfacher Raub
mord an dem pensionirten Regimenisarzt I r Frieden
manger Frau Rind und Magd vollführt Nach voll
brachtem Morde versperrten die Mörder Thür und Thor
und zündeten das Haus an Die Feuerwehr sand die
Opfer mit durchschnittenem Halse und ausgeschlitztem Bauch

sDie Mörder Sudeikin s Es wurde bereits
mitgetheilt daß die vier Mörder Sudeikin s ins Ausland
entkommen sind Der Germania gehen hierüber aus St
Petersburg noch die folgenden Einzelheiten zu Jablonski
alias Degajew fuhr in Begleitung seiner Geliebten Anna
Brodsky mit Polizeipässen wohl versehen am selben Tage
wo der Mord verübt worden mit der Warschauer Bahn nach
Warschau nicht nach Eydtkuhnen ab wo die Anna Brodsky
Verwandte haben soll In Warschau wo die Polizei wäh
renddem telegraphisch von der Ermordung Sudeikin s unter
richtet worden hatte Degajew welcher übrigens in seinen
tollen Streichen mit dem Pseudo Käsehändler Kobosew alias
Bogdanowitsch dein Minenleger aus der Kl Gartenstraße
große Ähnlichkeit hat die unerhörte Dreistigkeit sich dem
Oberpolizeimeister Warschaus als Geheimpolizist vorzustellen
was außerdem seine amtlichen Papiere aussagten und bot
dreist demselben seine Hilfe an die Mörder Sudeikin s wenn
dieselben vielleicht ihren Weg über Warschau nehmen sollten
zu entdecken und einzufangen Das Anerbieten des dienst
eifrigen Polizeiagenten soll denn auch genehmigt worden und

was dem schlauen Schwindler die Hauptsache war er
erhielt vom Oberpolizeimeister eine Vollmacht kraft welcher
er die Eisenbahnzüge nach Belieben benutzen und zu jeder
Zeit die Grenze überschreiten könnte In Warschau soll De
gajew sich drei Tage aufgehalten haben um wie die
Polizei vermuthet eine Geheimdruckerei in Thätigkeit zu
bringen und dann erst hätte er die Nussisch Oesterreichische
Grenze immer in Begleitung der Anna Brodsky überschritten
Die beiden anderen Mörder Sudeikin s vermuthet man
haben erst Petersburg am Tage nach der Ermordung Sudei
kin s verlassen nachdem sie von Degajew reichlich mit
Pässen versehen worden Diese Beiden haben den Weg über
Eydtkuhnen genommen um sich dann über Berlin und Ham
burg nach England zu begeben

sAus Petersburgs schreibt man der Breslauer
Ztg Vor wenigen Tagen starb Herr KoWalewski un
gefähr das jüngste Mitglied des Reichsrathes ganz plötzlich
und zwar waren mit seinem Tode ganz sonderbare Umstände
und Symptome verbunden welche in den höchsten Kreisen
allerlei Gerüchte ins Leben gerufen hatten Der Verstor
bene befand sich noch Tags vorher am 12 vollständig wohl
und hatte an einer Sitzung des Reichsrarhes theilgenommen
Kurz nach dem Mittagessen wurde er aber plötzlich von den
schrecklichsten Schmerzen überfallen und am nächsten Morgen
war sein Zustand ein hoffnungsloser Verschiedene Aussagen
der eiligst herbeigerufenen Aerzte lassen auf eine Vergiftung
schließen ein Selbstmord scheint indessen völlig ausgeschlossen

zu sein Es ist nicht uninteressant zu erfahren daß Kowa
lewski unlängst vom Kaiser beauftragt worden war eine
genaue Revision der Angelegenheiten der kaiserlichen Bitt
schriftenkommiffion zu unternehmen weil in der letzten Zeit
mehrfach und von beachtenswerchester Seue Beschwerden
über die genannte Kommission zum Kaiser gelmgt waren
Kowalewski ließ sofort eine vorläufige Untersuchimg anstellen
das Ergebniß soll ein geradezu haarsträubendes gewesen sein

Kowalewski befahl sodann man solle ihm sämmtliche Doku
mente in einigen besonders mysteriösen Sachen zustellen

am folgenden Tage war er aber eine Leiche
sUeber ein blutiges Intermezzos auf einer

in der Nähe von Petersburg an der Moskauer Bahn vor
Kurzem stattaehabten Bärenjagd bei welcher der Jagdgeder
Großfürst Wladimir einem Treiber das Leben rettete ent
nehmen wir einem uns zur Disposition gestellten Privat
briefe Folgendes Die Treiber jagten zwei Bären zu
gleicher Zeit auf der eine derselben tam zu Schuß wurde
jedoch nur leicht angeschossen und wandte sich nun gegen die
Treiberkette Ein Treiber erhielt von ihm einen mächtigen
Tatzenschlag der den armen Kerl blutüberströmt zu Boden
warf Der wüthende Bär stürzte sich jetzt auf einen zweiten
Treiber schlug diesen ebenfalls nieder und zerfleischte ihm
das Bein Der Erste der aus das Geschrei herbeigestürzt
kam war der Großfürst Auf den über seinem Opfer
liegenden Bären einen sicheren Schuß abzugeben war nur
aus allernächster Nähe möglich Ohne einen Moment zu
zögern sprang der Großfürst heran und streckte das wüthende
Thier in dem Augenblick als es sich nunmehr gegen ihn
wenden wollte durch einen wohlgezielten Schuß nieder
Die beiden Treiber waren wohl arg mitgenommen doch
glücklicherweise nicht lebensgefährlich verwundet Daß für
sie sofort bestens gesorgt und sie außerdem reichlichst für
ihre Schmerzen und die ausgestandene Todesangst ent
schädigt wurden ist selbstverständlich Petz Nummer zwei
wurde übrigens auch noch erlegt

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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meter

nun
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Lslsius Reaum

Feuch
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35

90

neuen

8M
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Regen
trübe

trübe

anpt derkönigl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Februar Abends
2,50 am 25 Februar Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

ZUM I ardiM seltleue kurali 8atiu
morvmlleux Atlasse Damaste 8ei Ieil
rip86 u lÄlkete Uk 2 20 pyr Meter
bis Ml 12 25 Pf versendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei iu s Haus das Seiden
Havrik DeM von l Königl Hos
lieferant in Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz
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Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkcuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am
Dienstag den 4 März

a Vorm 9 Uhr
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

circa 90 Kiefern mit 80 km
l von 11 Nhr ab

im Jagen 65 an der Cröllwitzer Straße
ohnfern des Waldkaters

circa 600 kieserne Stangen 1 3 Klasse
32 hundert Stangen 4 Klasse

100 rw Abraumreisig
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit an vorerwähnten Orten einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 24 Februar 1884
Königliche Oberförsterei

Zur Verdingung der Fnhrenletstnngen
für die hiesigen Garnison Anstalten per
1884/85 an den Mindestfordernden ist auf

Montag den 3 März er
Vorm 9 Uhr

im Büreau der unterzeichneten Verwaltung
in der neuen Kaserne Hierselbst woselbst
auch die Bedingungen eingesehen werden kön
nen Termin anberaumt zu welchem Unter
nehmer ihre versiegelten und mit der Auf
schrift Submission auf Fuhrenleistun
gen versehenen Offerten rechtzeitig einreichen
wollen

Halle a/S den 23 Februar 1884
Königliche Garnison Verwaltung

Gerichtlicher Verkauf
In dem Concursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Rudolph Hahn von
hier soll mit Genehmigung des Gläubiger
Ausschusses das auf ca 11200 abge
schätzte Waarenlager Manufakturbranche so
bloo verkauft werden Hierzu habe ich Bie
tungstermin auf

Mittwoch den 5 März er
Vormittags 19 Uhr

in dem Geschäftslokale des Gemeinschuld
ners gr Ulrich stratze 52 anberaumt

Für hiesige Reflektanten bin ich behufs
Besichtigung Tags vorher von Vormittags
11 1 Uhr in genanntem Lokale anwesend

Halle a/S, den 24 Februar 1884
Der Coneurs Verwalter

US

Die Lieferung von 19V Stück gußeisernen Kanalschachtdeckeln unv 190 Stück
Sandsaugkasten mit Henkelrohren für das Etatsjahr 1884/5 soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

W März ds Js Bvrmittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 22 Februar 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die beste HelkenpAnze Norddeutschlands
ist ei r p eai der aufrechtwachsende schwedische Boxdorn Nur in
Schweden Dänemark und Nordwest Schleswig einheimisch Empfohlen vom königl preuß
Ministerium verschiedenen Regierungen dem Großherzogthum Oldenburg c Diese Species
bildet in ranhester Freilage auf dürftigstem Boden selbst KieSgeröll und Grausand
in kurzer Zeit die dichteste Hecken sich selbst überlassen Menschenalter erreichend
Interessenten ertheile auf ti noo Anfrage gern Auskunft Offerire kräftige sicher anwach
sende Steckhölzer xro Nillö 18 bxol Emballage

Vt Landschaftsglirtuer
Nordschleswtg

Dienstag den 26 Februar er Vor
mittags 19 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier zwangsweise

1 Pianino 1 Billard mit Zubehör
3 Ctsschränke 1 Küchenschrank 27
Restanrationstische 98 Stühle ä
Sopha 4 Spiegel Portieren und
Stoffgardinen eine gr Partie div
gute Weine n Champagner c

Gerichts Vollzieher

II

Das von mir käuflich erworbene zu
Halle a/S mit Fronten am Leipziger
platz der Merscburger und Bahn
hosstratze belegene Prinz Carl
Gruudstück beabsichtige ich in Trenn
stücken zu verwerthen Reflektanten er
fahren alles Nähere im Contor des Herrn

15 reril gr Ulrichstratze 11
sowie im Bau Bürean Leipziger

platz 1 I
M Confirnmildeil

in großer Auswahl zu billigen Preisen
Eleg Medaillons iu Silber

und Gold
Massive goldene Ringe

Massive goldene Uhrketten
Kreuze Krochen Ohrringe
Colliers in Silber vergoldet

und massiv Gold

Vildslm örllvr
Juwelier Gold und Silberarbeiter
obere Leipzigerstr 33 am Thurm

Frische Schellfisch
gr Steiustr 16 lu//
Pfauu u Spritzkuchen Storchnester

von wunderbarem Geschmack von früh 7 Uhr
n empfiehlt

5 Herreustratze 1

Das

Gemische Tageblatt
mit seiner illustrirten Gratis Beilage

Reue Zarlentaube
ladet hierdurch zum Abonnement auf das mit dem 1 April er beginnende
II Quartal ein

Das Geraische Tageblatt bespricht die wichtigsten Tagesfragen in
volksthümlichen Leitartikeln schlagfertig und eingehend In Bezug auf die heimath
lichen Vorgänge ist es am besten unterrichtet und widmet den Angelegenheiten
Thüringens und des Heimathlandes in he vorragender Weise seine Aufmerksam
keit Ein reich und mannigfaltig ausgestattetes Feuilleton bringt spannende
Romane und Novellen in ersten Abdrücken sowie Mittheilungen über Literatur
Künste Theater u s w

Das Geraische Tageblatt kostet pro Quartal nur Mk 1,59 In
serate erhalten durch dasselbe die zweckmäßigste Verbreitung

Probe Gxemplare auf Verlangen gratis und franko
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I l Ipi I a i loell
kö 1,1 z,dcks bssee Sswsi

11 ret eoar w
Ire,

44 1

dritter tllrden 3 Miirz Abends 7 Uhr
im Saale der

Ausführende Herr Konzertmeister Herr Herr VI üi er
Herr Kammervirtuos

1 Streichquartett in X moU von Schumann
2 Streichquartett von Chernbini
3 Streichquartett in äur 0x 59 1 von Beethoven

Eintrittskarten für diesen Abend sind zu 2 bei Herrn Karmrodt Barfüßer
straße 19 zu haben

anAZkanei liaüe

Eingang Kukgasss

grosses LvdlÄvIitökest

Stück 3 schön im
VRHlDR R vIR Brand u angenehm im
Geschmack empfiehlt

Bernbnrgerstr 13
Sopha billig zu verk Henriettenstraße 28

IR
Halle a S Domgaffe 4

empfiehlt selbstgefertigte

T Z
Z

s

WZ Ar igebrannt von 100 190
p 1 Äs fein und wohlschmeckend empfiehlt

gr Ulrichstr 54

I 1 l iiukurAer 50 empfiehlt
O FUt nni gr Ulrichstr 54

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopshaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt

1 Rannischestraße 24
Täglich frisches

ItrsUttiuttSr
in der Maisftilrkefabrik

THÄringerstratze 6
Pfannkuchen von früh 6 Uhr ab von

guter Butter gute Füllung Stück 5 H
Ad Winter gr Märkerstr 17

Bernburgerstratze H
empfiehlt frische Psannkucheu mit Himbeer
JohauuiSbeer Aprikosen Punsch u Gelse
gefüllt sowie Spritzkuchen Storchnester u
Mutzemandel

U Diiit tische Heilanstalt
Dresden Bachstraße 8

Für Magen Herz Unterleibs Ner
venleiden Siisteverderbnitz Ausschläge
Nierenleiden Frauenkrankheiten Pro
spekte frei Schriften Dr Lies Diätet
Kuren Selll otli sche Kur zc 3 Auflage
Pr 2 Durch jede Buchhandl sowie direkt

ISSIlLv s IRvstA r i
Heute Dienstag zu Fastuachteu

Llrosser IMNarrenkappen gratis

Scheuerrohr
ir Ve ruburgerstr 13

Hauspähue
in Fuhren zu verkaufen Steinweg 33

IVIgsckinsnbzu ksuxöv/ecksckule l

Eine gut erhaliene Damknmuske ist zu
verleihen Friedrichstraße 57 II

INM W MM
Vor tlt lu Xr 7 8Dienstag den 26 Kebrnar 1884

24 Vorstellung im II Abonnement
Auf Verlangen zum vierten Male

Nn Zsrasoktsr Man
Posse mit Gesang in 5 Bildern von Jaeobson

Mittwoch
für den Kapellmeister Herrn

Zum 1 Male

Große Operette in 3 Akten von Joh Prior

Wilkv 8 kestäuraut
FastnachtS Dienstag

Grosser rrsQ snä
Kappen gratis Frische Pfannkuchen

W MÄ N WMlll
Alter Markt 18

UM Heute Dienstag MU
Srosssr

Narrenkappen gratis

Heute Dienstag Fastnacht

Srosssr HArrsu snä
S Alvlssuer

Prekler s Berg
Dienstag Tanzkränzchen

Gefüllte Pfannkuchen Erg F Schade
vstsuratt

Oberglancha 9

Iieilstag Schlachtest

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d

Für dm Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

lHterz ein Beilage
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